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(Nachlaß Proi. Dr. Karl Schlösser.) Bei der zweiten 
Versteigerung des Nachlasses des Universitätsprofessors Doktor 
Karl Schlösser (Allgauhaus bei Schafflach), die Hugo 
Helbing in München am 4., 5. und 7. Dezember v. J. 
durchführte, wurden folgende bemerkenswerte Preise (ui Mark] 

"«Große Eule als Trinkgefäß, Hafnerkeramik. Süd¬ 
deutsch, 1. H. 17. J. 

54 Service, Teekanne, Teebüchse, Kahmkanne, Zucker¬ 
dose. Spülhumpen, Schale, 6 Tassen mit Untertassen, 
in Heroldmalerei dekoriert. Meißen, um 1720 .... 

56 Großes Tafelservice. Meißen, 19. .1. 
79 Stangengläser mit farbiger Emailmalerei. 

a) Wappen 1701, Vogtland 1701. 
b) Figuren und 1718, Sachsen 1718. 

101 Pokal. Eisglas. Venedig, 16./17. J. ......... 
171 Silbervergoldeter Hirsch als Trinkgefäß, Augsburg, 

Meister B. L.. 
179 Silbervergoldeter Sturzbecher, von Windmühle be¬ 

krönt. Nürnberg, Mitte 17. J.. 
182 Silbervergoldete Kanne mit Becken. Holland- (Maas¬ 

tricht), um 1700 .. • ■ 
213 Maria mit dem Kinde. Bayrisch, um 1520/30, Linden¬ 

holz. Alte Fassung. 
216 Maria mit den Nothelfern. Fränkisch, nach 1500. 

Lindenholz .. • 
221 Das Gastmahl des Herodes. Süddeutsch, 2. Drittel 

16. J. Holz. 58:47.5 cm. 
266 Geschnitzter Stollenschrank. Rheinisch, 1. H. 16. J. 
282 Geschnitzter Armstuhl. Nußholz. Holl. Anf. 18. J. • 
317 Kleiner Wirkteppich mit Liebespaar. Wolle, Seide 

und Goldlahn. Schweiz, um 1530 .. • 
318 Wandteppich mit Paris Urteil. Brüssel. Wahrschein¬ 

lich Manufaktur der van den Hecke, um 1570 . . 
319 Verdüre. Flämisch, 1. H. 17. J. 295:240 cm .... 
344 Gebetteppich. Wolle und Seide geknüpft. Persien, 

235:135 cm . 
350 Alter Bocchara-Teppich. 240:180 cm. 
481 Joh. Heinrich Roos, Hirtenszene. 81:107 cm . . • 
499 Daniel Seigh'eirs, Ein Paar große Blumenstill¬ 

leben. 140:95 cm. 
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(Sammlung über Stadt und Bistum Speyer.) Der verstor¬ 
bene Ehren.vorstand des Historischen Vereins der Pfalz, Ober¬ 
rechnung,sgerichtsrat Berthold, hat während seiner Lebens¬ 
zeit in 40 Jahren alte Drucke und alte kulturgeschichtliche 
Schriften, die seine Vaterstadt Speyer betreffen, gesam¬ 
melt. Die Sammlung über Stadt und Bistum Speyer wird am 
7. März durch das Antiquariat von Ernst Carleb ach in 
Heidelberg zur Versteigerung gelangen. Der mit Fak¬ 
similes der Titel illustrierte Katalog verzeichnet 585 Nummern 
und wird gratis versandt. 

(Münchener Versteigerung.) Auf der Versteigerung von 
altem Kunstgewerbe und Gemälden alter Meister, die am 21. 
und 22, Dezember in der Galerie Hugo Helbing in Mün¬ 
chen stattfand, sind nachstehende Preise erzielt worden: 
Silber: getriebene ovale Platte, Augsburg, gegen 1700, 
395 Mark; gravierter Deckelkrug, Augsburg, Meister Gottlieb 
Bauer, gest. 1735, 380 Mark; getriebener Deckelkrutg, Danzig, 
Meister Ch. Richgiel (1681), 295 Mark; hoher, getriebener, 
vergoldetei Deckelhumpen, 17. J., 1180 Mark. Textilien: 
großer Wandteppich mit der Darstellung von Sauls Tod, 
Brüssel, 2. H. des 16. J., 2650 Mark. Gemälde alter 
Meister: Barthel Bruyn (zugeschrieben), Frauenbildnis, 
730 Mark, Benozzo G o zzol i, Kreuzigung, 2700 Mark; Ale¬ 
xandre M o i t t e, die Familie des Scherenschleifers, 1340 M; 
Roelant Savery (zuge,schrieben), das Paradies, 305 Mark: 
spanische Schule, 17. J., Brustbild einer Dame, 395 Mark; 
Adrian van de Velde (zugeschrieben), Landschaft mit 
Herde. 350 Mark; Jan W e e n i x, Jagdstilleben mit Hund, 
325 Mark; Jan Wynants und Adrian van de Velde, Land¬ 
schaft mit Schafherde, 940 Mark. 

AUSSTELLUNGEN. 
Berlin. Galerie Hartberg. Albert B i r k 1 e. 
Bremen, Kunst halle. Deutsche Holzschnitte des 15. J. 
Erfurt. Verein für Kunst und Kunstgewerbe. Peter Röhl. 
Frankfurt a. M, Städtische Kunstinstitute. 

Altoriental. Kunst. Sammlung Prof, S a r r e. 
Königsberg. Schloß, Sammlung E c h (Düsseldorf). 
London. Burlington House. French Exhibition. 
— The French Gallery. Anthologie of English 

Painting 1900—1931. 
München. Staatliche Graph. Sammlung. Zeich¬ 

nungen von H. Groeber, Venezianische Graphik aus dem 13. J. 
Paris. Galerie Bonaparte. Modotto, G. Muechi, Jennv 

Wiegmann. 
— Galerie van Leer. Derain, Dufy, Utrillo, Pascin, 

Renoir. 

— Galerie Berthe W e i 11. Etrennes d'art. 
Wien. Neue Galerie. Prof. Dr. N a a g e r (München). 
— Künstlerhaus. Oesterreichische Kunst, 
— Secession. Aiiss tellung türkischer Kunst 

AUKTIONEN. 

2. Februar. Berlin. Internationales Kunst- und 
Auktionshaus. Sammlung S. (Berlin) und anderer Kunst- 
besitz. Gemälde und Graphik alter Meister, persische Keramik, 
Renaissance-Bronzen, Plastik, Ausgrabungen, Möbel des 18. J. 

4. Februar u. f. T. Wien. Dorotheum. Große Auktion. 
6. Februar. Berlin. Max Perl. Sammlung des Architekten 

Leo Nachtlicht. Bücher des 16. bis 20, Jahrh,, Gemälde, 
Handzeichmingen, Kunstgewerbe. 

9. und 10. Februar. Hamburg. Harry Hirsch. Bibliothek 
eines Gelehrten des 18. Jahrh. 

9. Februar u. f. T. Berlin. Rob. Ball Nachf. Antike 
griechische und römische Münzen. 

12. und 13. Februar. München. Hugo H e 1 b i n g. Jüdi¬ 
sche Kultgeräte, Silber, Waffen, Skulpturen aus dem Besitz 
des Herrn Gustav Einstein (München). 

Mitte F ebruar. Berlin. Internationales Kunst- 
und Auktioashaus. Eugen Marcus G. m. b. H. Gold, 
Silber. Juwelen. 

15. Februar, Berlin. Paul Graupe, Französische illu¬ 
strierte Bücher des 18. Jahrhunderts, englische und französische 
Farbstiche. 

16. Februar. Frankfurt a. M. Heinrich Hahn, Sammlung 
de R i d d e r. Handzeichnungen, Gemälde alter und neuerer 
Meister, Möbel, Per.serleppiche, ferner Kunstgewerbe aus dem 
Nachlaß eines Frankfurter Sammlers. 

15. bis 17. Februar. London. S o t h e b y, Inkunabeln, sel¬ 
tene Drucke, Aulographen. 

22. bis 24. Februar. Wien. I., Schottenring 25, durch 
Dorotheum. Bestände des Kunsthändlers Alexander 
Fleisch ner (Wien). 

24. und 25. Februar. Berlin. Hollstein & Puppel. 
Sammlung aus fürstlichem Besitz, Farbstiche, engl. Sport¬ 
sammlung, färb. Städteansichten etc. 

26. Februar. Berlin. Hollstein & Puppe 1. Zeich¬ 
nungen, Aquarelle, Gemälde der Nazarener und Romantiker. 

26. und 27. Februar. Berlin. Paul Graupe und Her¬ 
mann Ball. Sammlung Dr. E. W. (Berlin). Kunstgewerbe des 
16. bis 18. Jahrhunderts, 

Anfang Mä'z. Berlin, Paul Graupe. Gemälde. 
Anfang März. Berlin. Paul Graupe. Sammlung Ibach. 

Graphiken der deutschen Expressionisten, 
7. März. Heidelberg. Ernst Carlebach. Stadt und Bis¬ 

tum Speyer. Alte Drucke un-d seltene Gelegenheitsschriften, 
Urkunden. 

21. März. Berlin. Robert Balls Nachf. Münzen und 
Medaillen, die auf Weimar und die G o e t h e - Zeit Bezug 
nehmen. 

April. Amsterdam. Fred Müller & Co. (Mensing & 
Fils). Sammlung Graf 0 r i o 1 a. Gemälde alter Meister, Ttal. 
Möbel, frühe Wandteppiche, Skulpturen. 

April. Amsterdam. Fred Müller & Co. Sammlung Al- 
phonse de Stuers. Alte Gemälde, 

April. Berlin. Hollstein & Puppe 1. Kupferstiche 
alter Meister. 

NEUE KATALOGE. 

Leo Liepmannssohn, Berlin, Kat. 225. Autogra¬ 
phen (846 Nummern mit Preisen in Mark). In diesem Katalog 
findet sich u. a. der berühmte Dankesbrief Grillparze <-t 
an Radetzky aus dem Mai 1850, Auf sein Gedicht „An 
Radetzky" („In Deinem Lager ist Oesterreich"), hatte Grill¬ 
parzer von der Armee als Ehrengeschenk einen Pokal von 
vergoldetem Silber erhalten, für den er sieb in einem Briefe 
bedankte, in dem e.s hieß: „Das verehrte Schreiben E. Exc, 
vom 25. April d. J. in Begleitung des herrlichen Geschenkes 
von der Ihrer Führung anvertrauten italienischen Armee hal 
mich zugleich erhoben und beschämt. Erhoben durch den Ge- 
danken, daß mein geringes Wirken in der jüngst verflossenen 
verhängnisvollen Zeit noch immer in dem Gedanken so helden- 
mutigen Krieger lebt, aber auch beschämt, weil die Beigeists- 
rung zu jenem vielbesprochenen Siegesgesang wohl von der 
italienischen Armee ausging, ich aber keine Ahnung hatte, 
daß sie wieder aui die Armee zurückwirken werde." In seinem 
lestament hatte Grillparzer bestimmt, daß der Pokal nach 
seinem lode wieder an die Armee zurückgelang an sollte 

J. Mongenet, Genf. Kat. 154. Biograph'es, Etu-des 
critiques, Memoires, Correspondanc (1106 Nummern mit Prei¬ 
sen in Schweizer Franken), 

T ^ r ä f e & U n z e r, Königsberg. Kat. 34. Philosophie, 
2. teil, L—Z (135 Nummern mit Preisen in Mark). 

Libreria Laietana, Barcelona. Kat. 3. Auswahl (680 Num¬ 
mern mit Preisen in Pesetas). 


